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Az. 45243.0071, -81 April 2014 

 

Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von  

Ceratocystis rufipenni und Leptographium abietinum 

als Spender- oder Empfängerorganismen 

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Ceratocystis rufipenni und Leptographium abietinum sind Ascomyceten aus der Familie der 
Ophiostomaceae, die ausschließlich in Nordamerika verbreitet sind [1]. Sie sind mit verschie-
denen Käferarten der Unterfamilie der Borkenkäfer (Scolytinae) assoziiert. Sowohl Käfer als 
auch Pilz profitieren von der Bildung einer Lebensgemeinschaft: Der Käfer befällt die Bäume 
und sorgt so für eine weitere Verbreitung der Pilze und den Zugang ins Bauminnere. Die Pilze 
wiederum schwächen die Abwehr des Baumes zusätzlich. Darüber hinaus dient die vom Pilz 
gebildete Biomasse als Futter für die Käfer, das für Insekten lebenswichtige Ergosterole ent-
hält [2]. Der Pilz kann den Käfer wahrscheinlich auch vor vom Baum gebildeten Abwehrstoffen 
schützen, indem er sie verstoffwechselt [3; 4].  

Sowohl L. abietinum als auch C. rufipenni gehören zu den sog. Bläuepilzen, die blaue Verfär-
bungen im Holz ihrer Wirtspflanzen hervorrufen. Die Verfärbungen verringern den ökonomi-
schen Wert des Holzes einerseits aufgrund der optischen Beeinträchtigung und andererseits 
aufgrund der Tatsache, dass die Imprägnierbarkeit des Holzes bei Bläuebefall verringert ist. 
Daneben haben auch die Pilze selbst phytopathogenes Potential, da sie in den Leitbündeln 
der Bäume wachsen und diese verstopfen können. 

 

Ceratocystis rufipenni 

C. rufipenni besiedelt den nur in Nordamerika vorkommenden Borkenkäfer Dendroctonus rufi-
pennis (Spruce beetle = „Fichtenkäfer“). Seine Verbreitung ist auf British Columbia und Alberta 
beschränkt [5; 6]. Er ist pathogen für Engelmann-Fichten [7] und Sitka-Fichten, die nach einer 
Inokulation mit C. rufipenni als tödlich erkrankt angesehen wurden [8]. Daneben ist er unter 
experimentellen Bedingungen pathogen für Douglasien [9].  

 

Leptographium abietinum 

L. abietinum ist ebenfalls mit D. rufipennis assoziiert [5] und besiedelt darüberhinaus die Bor-
kenkäfer Dendroctonus pseudotsugae (Douglas-fir beetle = „Douglasienkäfer“), Polygraphus 
rufipennis und Ips perturbatus [3; 10; 11]. L. abietinum ist einer der häufigsten Mutualis-
muspartner der nordamerikanischen Borkenkäfer. Es wurde gezeigt, dass 70 bis 100 % der 
untersuchten D. rufipennis-Individuen in Nordamerika von L. abietinum besiedelt waren [3; 6].  

Die Pathogenität von L. abietinum variiert. Während die Inokulation mit L. abietinum nicht töd-
lich für die Westamerikanische Lärche und die Sitka-Fichte war [8; 12], kam es zum Absterben 
von Zweigen und ganzer Baumkronen auf einer Plantage Sibirischer Lärchen durch die Infek-
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tion der Bäume mit L. abietinum [11]. Darüber hinaus führte die Inokulation von Weißfichten-
keimlingen dazu, dass 71 % der Keimlinge abstarben [5].  

 

Empfehlung 

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV werden Ceratocystis 
rufipenni und Leptographium abietinum als Spender- und Empfängerorganismen für gentech-
nische Arbeiten der Risikogruppe 2 zugeordnet. 

 

Begründung 

Gemäß der Stellungnahme der ZKBS zu Kriterien der Bewertung und der Einstufung von 
Pflanzenviren, phytopathogenen Pilzen und phytopathogenen Bakterien als Spender- und 
Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten (April 2007, Az. 6790-10-53) sind phyto-
pathogene Pilze u. a. dann in die Risikogruppe 2 einzustufen, wenn ihre Wirtspflanzen, nicht 
aber sie selbst in Deutschland oder direkt angrenzenden Ländern vorkommen. Es ist davon 
auszugehen, dass C. rufipenni und L. abietinum auch von europäischen Käferarten weiterver-
breitet werden können. Da die Wirtspflanzen von C. rufipenni und L. abietinum (verschiedene 
Fichten-, Lärchen- und Douglasienarten) in Deutschland vorkommen, die Pilze aber nicht, sind 
sie dementsprechend in die Risikogruppe 2 einzustufen. 

Vor der Aufnahme von gentechnischen Arbeiten mit C. rufipenni und L. abietinum müssen An-
tragsteller mit dem für ihr Gebiet zuständigen Pflanzenschutzdienst1 Kontakt aufnehmen, um 
den Umgang mit den Pilzen anzuzeigen und die Handhabung (Kultur, Vermehrung und Besei-
tigung) mit den Verantwortlichen des Pflanzenschutzdienstes abzustimmen.  
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